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Vom Krie
Deutschland und der Frieden.

W .T .B . Berlin . 20 . Sept . (Amtlich .) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt : „Nach einer Meldung von
dem Reuterschen Bureau aus Washington soll der dortige
deutsche Botschafter erklärt haben . Deutschland sei zum Frieden
bereit , falls das deutsche Territorium in Europa nicht ver-
kleinert würde . Solche Meldungen sind darauf berechnet, den
Eindruck zu erwecken, als ob Deutschland trotz des Sieges -
laufes seiner Heere im Westen und Osten kampfesmüde wäre
Deutschland denkt im gegenwärtigen Augenblick gar nicht
daran , irgend welche Friedensangebote zu machen . Wir wie -
derholen : Deutschland verfolgt nur das eine Ziel , den ruchlos
gegen uns heraufbeschworenen Krieg ehrenvoll bis zum Ende
durchzufechten .

Serbische Demoralisierung.
WXB . Sofia , 21. Sept . (Nicht amtlich .) Hiesige Blätter

melden aus Nisch , die Moral der serbischen Armee
sei vollständig erschüttert . Bisher seien 1200
Cholerasälle in der serbischen Armee festgestellt und tag -
lich stürben 2—300 Mann . Die staatlichen Banken
seien von Baljewo . Gornji - Milanowac und Kragujemac nach
Nisch überführt worden. Zn einigen Artillerieregi -
m en t e rn hätten die Mannschaften gemeutert und
die eigenen Kanonen zerstört .

Zur Organisierung französischer Kilfs -
Korps .

Berlin , 2V . Sept . Zu der Meldung , daß der als be -
sonders tüchtig gepriesene General Pau zur Organisierung
von Hilfskorps nach dem Süden Frankreichs entsandt wurde ,
bemerkt der „Verl . Lok.-Anz .

" :
„Diese Nachricht ist nicht ohne Interesse . Wir wissen ,

daß Frankreich nicht nur alles Menschenmaterial herangezogen
hat . auf das es gesetzlich Anspruch haben könnte , sondern es
hat auch dielvon den Aushebungskommissionen als «»brauch
bar Bezeichneten zu einer nochmaligen ärztlichen Untersuchung
beordert . Wenn nun General Pau ganz nach der Art ge-
wisser einflußreicher Männer im Jahre 1870 und Anfang
1871 Hilfskorps in Südfrankreich organisieren will , so ist das
ein verstärkter Beweis dafür , daß mau in Frankreich die
Lage als sehr ernst betrachtet ."

Der Krieg zur See .
W .TZ . Berlin . 21. Sept . (Nicht amtlich .) Nach Mit -

teilungen aus Amsterdam hat die englische Admiralität am 20.
September folgendes bekannt gegeben '

Der deutsche Kreuzer „Emden " von der China -Station ,
der 6 Wochen lang ganz aus dem Gesichtskreis verschwunden
war , erschien am 10. September plötzlich im Golf von Bengalen ,
nahm 6 Schiffe , versenkte 5 davon und sandte das sechste mit der
Bemannung nach Kalkutta .

Der englische kleine Kreuzer «Pegasus " , van Sansibar
aus operierend , zerstörte Dar -es -Salam und versenkte daselbst
das deutsche Kanonenboot „Moeve ".

„Pegasus " wurde heute morgen , als er in der Bucht von
Sansibar lag und Maschine » reinigte , von „Königsberg " an -
gegriffen und vollständig uu ^ auchbar gemacht . 25 Maun der
englischen Besatzung find tot und 30 verwundet .

Hierzu wird von zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt :
Bei „Moese " handelt es sich keineswegs um ein kampffähiges
Kanonenboot . Sie war vielmehr ein Permefsungsfahrzeug
ohne jeden taktischen Wert . Bei Beginn des Kriegs wurde sie
als für die Kriegsführung ungeeignet abgerüstet .

Der englische kleine Kreuzer ..Pegasus " hat eine Armierung
von 8 Stück 10 cm Schnelladekanonen . Während unser kleiner
Kreuzer «Königsberg " , denn um diesen handelt es sich im vor -
liegenden Fall , eine solche von 10 Stück 10,5 cm Schnellade -
kanonen hat .

Die englische Admiralität gibt ferner bekannt : Der eng -
lifche Hilfskreuzer „Carmania " versenkte am 17. September
einen bewaffneten deutschen Dampfer , vermutlich „ Cap Tra -
falgar " oder „Berlin " nach zweistündigem Gefecht. „Carma -
nia " hatte 9 Tote .

Zu dieser Londoner Meldung wird von zuständiger Seite
bekannt gegeben : S . M . Hilfskreuzer „Eap Trafalgar " ist
am 14. September in der Nähe der brasilianischen Küste nach
heftigem Kampf mit dem englischen Hilfskreuzer „Carmania "

untergegangen . Die Besatzung ist auf den deutschen Dampfer
„Eleonore Wörmann " gerettet worden .

Schließlich macht die englische Admiralität noch folgendes
bekannt : Zn der Nacht vom 14 . zum 15. September versuchte
ein deutscher Dampfer auf dem Carerunsluß das englische Ka -
nonenboot „Dwarf " durch Bomben zu versenken . Der Versuch
mißglückte und der Dampfer wurde erbeutet .

Am 16. September versuchte ein anderer deutscher Dampfer
den „Dwarf " zu rammen . „Dwarf " wurde nur wenig beschädigt ;
der deutsche Dampfer wurde vernichtet , ebenso zwei Boote mit

Explosivstoff .
W .T .B . Nairobi , 21 . Sept . (Nicht amtlich .) Der britische

Dampfer „Kavirondo " brachte zwei deutsche Handelsboote auf
dem Viktoria Nyanza zum Sinken . Der deutsche Dampfer
„Muanza " griff am 15. Sept . den britischen Dampfer „Wim -
freit " an , welcher im Begriff war , in die englische Karungu -
Vai einzufahren . Der „Winifred " zog sich zurück , kehrte
später aber zusammen mit dem „Kovirondo " zurück und traf
in Karungu ein , ohne Widerstand zu finden .

W .T .B . Christiania , 21 . Sept . (Nicht amtlich .) Ein be-
kannter norwegischer Admiral veröffentlicht in der „Afton -
Post " eine längere Betrachtung , in der er zu dem Ergebnis
kommt , die von der deutschen Flotte gewählte „Fleet -and -
Being -Taktik " sei die einzig richtige . Jedes andere Auftreten
wäre , wie die Verhältnisse liegen , unsinnig , da Deutschland
auch zur See seine Front aus zwei Seiten habe . Die Taktik
mit dem Nordostseekanal biete Deutschland die größten Vor -
teile seinen Gegnern gegenüber , was sicherlich schon eine nahe
Zukunft beweisen werde .

Unter dem Ausdruck „Fleet - cmd -Being -Taktik , der sich in
deutscher Uebersetzung nicht genau wiedergeben läßt , ist die -
jenige Taktik zu verstehen , die auf dem Einfluß beruht , den
eine starke kampfkräftige Flotte lediglich durch die Tatsache
ihres Vorhandenseins aus die Kriegsführung ausübt . Der
Ausdruck wurde zum erstenmal von dem amerikanischen
Admiral Eorrington im Jahre 1690 angewandt . (Anm .
der Ned . )

Zur Kage auf dem westlichen Kriegs-
fchauplatx .

Berlin , 21 . Sept . Zur militärischen Lage auf dem
westlichen Kriegsschauplatz wird dem „Verl . Lok. -Anz .

" von
seinem militärischen Mitarbeiter geschrieben :

Wie aus Mitteilungen des Großen Hauptquartiers her -
vorgeht , war das französische Vordringen bereits in den letzten
Tagen erlahmt . Jetzt sehen wir den langen Bewegungskampf
plötzlich zum Positionskampf werden , wie wir ihn in den Es -
fechten am Liao - Fluß und bei Mulden gesehen haben , oder im
Balkankrieg an der Tschataldscha -Linie . Die Richtigkeit dieser
Auslegung geht um so deutlicher daraus hervor , daß franzö -
fische und deutsche Meldungen in gleicher Weise bei dem Gegner
die Stärke der Erdwälle betonen . Bei einem Angriff auf der -
artige Stellungen ist es zunächst " - Mendig , eine schwache
Stelle ausfindig zu machen.

Was nun die Stellung der beiden Armeen anbelangt , so ist
die der deutschen Armee die günstigere . Unsere rückwärtigen
Verbindungen sind bis zu dem Punkte verkürzt worden , der es
möglich machte , unser Riesenheer mit allen für das Leben und
für den Kampf nötigen Mitteln zu versahen . Dieses Gefühl
der materiellen Sicherheit ist von unberechenbarem Einfluß .
In den lange hingezogenen Kämpfen sind unsere Stellungen
außerdem auch von strategischem Gesichtspunkte aus vorteil -
Haft . Der Feind hat jetzt zwei Flüsse hinter sich . Flüsse im
Rücken haben so lange nichts zu sagen , wie man sich seines Er -
Holges sicher fühlt . Sie üben aber einen höchst beunruhigen -
den Einfluß aus , sobald dieses Gefühl der Sicherheit ins Wan -
ken kommt . Daß dieses aber in dem französischen Heer der
Fall ist , kann nach der Umstimmung in der französischen Presse
nicht bezweifelt werden .

Wird die französische Armee nun durch die deutsche Armee
zum Abzug nach Paris gezwungen , so muß sie unter den Augen
und unter den Geschützmündungen des von neuem durch Ver -
tärkungen belebten Gegners die Aisne und Marne passieren .

Beide Flüsse sind durch anhaltenden Regen im Steigen begrif -
en . So ist denn die Aussicht der Franzosen , in langen Heeres -
äulen die Brücke passieren zu müssen, eine Aussicht , die wahr -

Haft für sie nicht erfreulich ist.
"

— Paris , 20 . Sept . Der „Franks . Zig .
" wird von hier ge«

meldet :
In dem letzten Pariser Bulletin vom Ig . September , Nachts ,

heißt es , daß den ganzen Tag über starkes Bombardement statt -
gefunden habe . Zm Ganzen sei die Lage unverändert . Im !
Zentrum hätten die Franzosen Fortschritte gemacht . Vom West -!
abhang der Argonnen und dem rechten Flügel sei nichts Neues
zu melden . Die allgemeine Lage bleibe den Verbündete »
günstig .

Diesen matten , aber immerhin noch optimistischen Melduns
gen gegenüber finden die Pariser Militärkritiker , daß die Lage
im Vergleich zur Schlacht an der Marne vollständig verändert
sei. Es war , nach ihren Aeußerungen , schon damals schwer, die
Deutschen trotz ihrer ungünstigen Stellungen zurückzudrängen ,
die jetzige deutsche Stellung habe natürlich Vorzüge . Außerdem
sei sie durch Laufgräben von technischer Vollendung befestigt .
Es sei möglich, daß sich beide Heere lange ohne Entscheidung
gegenüberstehen werden . Einen möglichen Erfolg erwarten diö
Franzosen schließlich von zwei Faktoren : sie sagen sich, daß sie
selbst jeden Tag Verstärkungen heranführen könnten , während
die Deutschen an die Deckung ihrer rückwärtigen Verbindungen
denken müßten . Sie erwarten außerdem , daß die Verbündeten
die Aisne nördlich von Noyon überschreiten und dem Heere
Klucks in die Flanke fallen würden . Von Westen sei die Hoch ,
ebene verhältnismäßig leicht zugänglich , da sie mit Wald be-

deckt sei. Historiker erinnern daran , daß auf dieser Hochebene
Cäsar den Galliern eine Schlacht lieferte . Das Heer Klucks

habe Verstärkungen erhalten , welche aus Lothringen kämen ,
das bringe die Gefahr mit sich, daß die deutsche Rückzugslinie
auf Metz abgeschnitten würde . (Ob wohl unser Generalstab .
so meint die Franks . Ztg . , so liebenswürdig ist , auf diese in so

offenherziger Weise mitgeteilten Pläne der Franzosen etnziu

gehen ? D . Red .)

§ i «j englische Thronrede zur Parlaments -

Vertagung .
W .T .B . London . 19. Sept . (Nicht amtlich .) Im Oberhaus

wurde gestern zur Vertagung des Parlaments eive Thronrede
verlesen , in der es heißt :

„Meine Regierung hat jede möglichen Anstrengungen ge*

macht , um den Weltfrieden zu erhalten . Ich wurde zum Kriege
gezwungen durch den absichtlichen Bruch von Vertrags »« -
pflichtungen . durch die Pflicht zur Beschirmung des Rechts in
Europa und der Lebensinteressen des Reiches . (Die Veröffent -
lichung der deutschen Regierung , namentlich die des Depeschen-
Wechsels zwischen dem deutschen Kaiser und dem König von Eng «
land haben den Gegenbeweis geliefert . D . R . ) . Mein Heer und
meine Flotte unterstützen mit Wachsamkeit , Mut und Fähigkeit
in Gemeinschaft mit den tapferen und treuen Bundesgenossen
die gerechte und ehrliche Sache . In jedem Teile des Landes
schaart man sich spontan und begeistert unter unsere gemein «
same Flagge . Wir kämpfen für ein würdiges Ziel und werden
die Waffen nicht niederlegen , ehe dieses vollkommen erreicht ist.
Ich vertraue vollkommen auf die loyale und einträchtige An -
terstützung aller meiner Untertanen und bete , däß der allmäch «
tige Gott dazu seinen Segen gebe .

"

Die Gesetzentwürfe über die Homerule und die Entstaat -
lichung der Kirche in Wales erhielten vor der Vertagung die
königliche Genehmigung .

-- - Berlin , 20. Sept . (Amtlich ) . Die „ Norddeutsche Allg ,
Ztg .

" bemerkt zu der englischen Thronrede :
„Wenn die englische Regierung jede mögliche Anstrengung zur

Erhaltung des Friedens gemacht hätte , so würde der Frieds erhalten
geblieben sein . Solche Anstrengungen hat der deutsche Kaiser noch
bis zur letzten Stunde bei den Souveränen von Rußland und Eng -
land gemacht , und wenn diesen Bemühungen kein Erfolg beschieden
war . so wissen wir heute aus unwiderleglichen Tatfachen , zuletzt
aus dem 30 . Juli vom belgischen Gesandten in Petersburg an seine
Regierung erstatteten Bericht , das, Rnßland nur losschlugt weil ihm
die positive Zusicherung , die englische Regierung werde an dem Krieg
gegen Deutschland teilnehmen , vorlag . Uebngens bestritt die Thron -
rede eben so wenig , wie sie einen Grund dafür angibt , daß Erey die
deutsche Anregung , England möge sich für die Neutralität Frank ,
reichs verbürgen und damit wenigstens dem Westen Europas einen
Krieg ersparen , einfach zu Boden fallen liefe.

„Hiermit erledigt sich auch die Versicherung , das; England durch
seine Vertragsverpflichtungen zum Krieg gezwungen worden sei .
Nicht absichtlich , aus Freude an der Sache , sondern mit Bedauern
und dem unerbittlichen Gebot der Selbsterhaltung folgend , sei
Deutschland zum Betreten des belgischen Gebiets gezwungen worden ,
da der Krieg , den England hätte verhindern können , unvermeidlich
geworden war . Wieso endlich es Lebensinteressen des britischen
Reiches seien , die England zum Kriege zwangen , ist uns vollkommen
unerfindlich : Es hieß stets , England ? größtes Interesse sei der
Fried « : der bisherige Verlauf des Kampfes dürfte diese Formel
nicht entkräftet haben ."
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„Altenburger Zeitung " meldet , das Eiserne Kreuz erhalten .
Außerdem sind bisher noch 33 Eiserne Kreuze an Angehörige
desselben Infanterieregiments verliehen worden.

iloünrfl, 19. Sept. Wie die „ Kob . Ztg " von der in Koburg
lebenden Schwester des Obersten v. Renter erfährt , ist das Gerücht
von dem Tode Renters unrichtig . Es ist wohl dadurch ent-
standen, dciß verwundete Offizier - gesehen haben, wie dem Obersten
das Pferd unter dem Leib erschossen worden ist.

W .T .B . Vraunschweig. 21 . Sept . y (Nicht amtlich.) Wir
erhalten von zuständiger Stelle die Mitteilung , daß dem
Herzog zu Vraunschweig und Lüneburg das Eiserne Kreuz
verliehen worden ist .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .V . Wien , 21 . Sept . ( Nicht amtlich ) . Die „Montags -Revue"

schreibt in Besprechung des glänzenden Erfolges der Reichsanleihe :
Der Erfolg war vorauszusehen . Das deutsche Reich führt mit einem
bewunderswürdige « Heer, einer tadellosen auf unerschütterlicher
Größe ruhenden , blühenden Wirtschaft in den Krieg . Den glän -
zettden Siegen auf den Schlachtfeldern ist nun ein ebenso überwäl¬
tigender Triumph seiner Kapitalkraft erfolgt , noch dazu in demsel -
ben Augenblick , in dem die Negierung des reichen Frankreichs mit
drei nacheinander versuchten Anleihen ebensoviele Niederlagen da-
heim wie im Auslande erlitt . Die sittliche Kraft des deutschen
Reiches wird von seinen Feinden ignoriert und doch ist sie es , die aus
allen Siegen hervorlodert . Jetzt kann man in Paris und London
eine Ahnung vom Reichtum Deutschlands bekommen.

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

i— Rom , 19 . Sept . Nach hier eingelaufenen Nachrichten
haben sich die beiden montenegrinischen Heere, welche bisher
getrennt unter den Generälen Martinowitsch und Wukowitsch
operierten , bei Fotscha in der südlichen Herzegowina ver-
einigt : sie wollen auf Serajewo marschieren.

Aus Nisch wird vom 16. September gemeldet : Auf der
Front von Sjanlavia bis Zvornik dauern die Kämpfe fort .
Die Lage der serbischen Truppen ist im Zentrum be-
friedigend. (Frkf . Ztg .)

Oesterreich - Ungar .: und Italien .
W .T .B . Budapest . 20. Sept . Der „Pester Lloyd" schreibt

über das Verhältnis Oesterreich -Ungarns und Italiens :
„Es kann festgestellt werden , daß das Verhältnis der bei-

den Staaten jetzt nicht minder freundschaftlich und ver-
trauensooll ist , als vor Ausbruch des Krieges . Es ist Hoff -
nung , wie dies auch der gegenwärtige Vertreter der Monarchie
in Rom . Freiherr von Macchio , erklärte , daß durch den Krieg
die wechselseitigen Beziehungen nur noch verbessert werden.
Zwei Argumente

'
tragen dazu wesentlich bei :

1 . Oesterreich -Ungarn ist unter allen Umständen für
Ztalien ein bequemerer Nachbar als jeder Staat auf
nationaler Grundlage ;

2. hat der Krieg die Solidarität der einzelnen Nationali »
täten der Monarchie befestigt.

„Künftighin werden nationale Streitigkeiten einen weit
milderen Charaker tragen . Es ist also bestimmte Hoffnung,
daß die österreichische Regierung das für das italienische
Element erklärte Wohlwollen wirksam wird betätigen können,
ohne durch die Parteien im Reichsrat daran gehindert zu
werden.

"

Die Haltung Frankreichs .
c= Zürich, 20 . Sept . Der bekannte Schriftsteller Max

Nordau und Graf Karolyi , der Führer der ungarischen Un¬
abhängigkeitspartei , sind in Bordeaux in Haft genommen
worden.
Der französische Mini st er stürzer und die

deutschen Verwundeten .
W .T .B . Bordeaux . 20. Sept . (Nicht amtlich. ) Clömenceau

wirst im „L 'Homme Libre " die Frage auf , ob die in Frank -
reich gehaltenen deutschen Verwundeten dieselbe Pflege er-
halten sollen wie die französischen Verwundeten . Er wirft
dem Kommandeur des 18. Korps in Bordeaux , General

Abendblatt . Montag, den 21. Sept. 1914. Ux . UZZ .

Oulart , vor , Samen des Noten Kreuzes , welche sich weigerten .
deutsche Verletzte zu pflegen, gesagt zu haben , daß sie sich durch
ein solches Verhalten entehrten .

„Um den Beweis antreten zu können, daß die deutschen
Verwundeten nicht des gleichen Mitgefühls wie die anderen
würdig seien , führt Elsmenceau eine Reihe angeblich von
Deutschen begangener Grausamkeiten an , ohne jedoch irgend
eine Beglaubigung dafür beizubringen . Die Veröffentlichung
machte hier keinen günstigen Eindruck.

England und der Krieg.
t= Berlin , 21 . Sept . Räch einem amtlichen Bericht haben

sich lt . „Vossischer Zeitung " 'in Irland 93/100 % der männ¬
lichen Bevölkerung zum Kriegsdienst gemeldet, in Schott»
land 24/5 % .

„ Wehe , wenn er losgelassen ! "
---- Paris , 21 . Sept . (Nicht amtlich) . Aus London wird mitgt -

teilt : Der Prinz von Wales hatte die Erlaubnis « bete« , das Ex-
peditionskorps zu begleiten . Der Kriegsminister Lord Kitchener
ließ den König wissen , der Augenblick sei für den Prinzen noch
nicht gekommen , um zur Front zu gehen, da der Prinz sein«
militärische Ausbildung noch nicht beendet habe.

Spionage - und Zeppelinfurcht in England .
W .T .B . LondSK , 20 . Sept . Die Zeitung „Politiken " meldet von

hier :
Die Spionagefurcht ist in letzter Zeit gewachsen . Zahlreiche

Deutsche sind verhaftet worden . Einzelne sollen unter dem Kriegs «
gericht hingerichtet worden sein .

„Morning Post" warnt die in England weilenden Deutschen , An-
laß zu Mißtrauen zu geben, weil darunter dann auch unschuldige
Deutsche zu leiden hätten .

Ein Angriff aus der Luft werde sehr gefürchtet und deshalb eifrig
Wache gehalten , um nicht von deutschen Luftschiffen und Flugzeuge «
überrascht zu werden . Auf dem Themse-Kai und in der Nähe de»
Parlaments und am Obelisk der Kleopatra sind zahlreiche große
Scheinwerfer aufgestellt worden , die nachts den Himmel absuchen .
Auf den in der Nähe gelegenen Hotels find Maschinengewehre »nd
Haubitzen aufgestellt, um Angriffe aus der Lust abzuwehren .

Die Neutralen im Morden.
# Kopenhagen , 16. Sept . Die führende Zeitung Kopen-

Hägens , die auch im Ausland vielbekannte Politiken "
, teilt

gestern ihren Lesern einen längeren Auszug aus dem Artikel
mit , den der Karlsruher Reichstagsabgeordnete Dr. Ludwig
Haas als „Offenen Brief an den französischen Minister Marcel
Sembat " veröffentlichte. (Wir haben den Artikel s. Zt . im
Wortlaut unseren Lesern zur Kenntnis gebracht. D. R .) . Aus
der kommentarlosen Wiedergabe in der „Politiken " geht in er»
freulicher Weise die Tatsache hervor , wie die maßgebende
dänische Presse bemüht ist , ihren Lesern in objektiver Weise
über die Entwickelung des Krieges zu unterrichten und damit
der neutralen Haltung Dänemarks am besten zu dienen.

W .T .B . Christiania , 20. Sept . Fridtjof Ranse « . der hu
kannte Nordpolforscher und Politiker , hat hier einen Vortrag gehal-
ten , in dem er einen einjährigen Militärdienst für Norwegen «nd
einen militärischen Zusammenschluß Norwegens und Schwedens for-
dert . Als Vorbedingung dafür werde die skandinavische Halbinsel
ihre Unabhängigkeit und die Selbstbestimmung ihres Schicksals
wahren können.

Diese Forderung wird von der gesamten Presse unterstützt. I »
seinem Vortrage wurde von Nansen weiter ausgeführt :

„Die Stimmung der in den letzten Tagen eingetroffenen Mel -
düngen, nach denen hauptsächlich Auslassungen der französisch«« und
englischen Presse die Haltung Norwegens ungerechtfertigt kritisier»
ten , sei der deutlichste Beweis für die augenblickliche kritisch « Lag«
des Nordens . Schweden und Norwegen mühten zusammensteht«.
Das Schicksal beider Reiche sei mit einander verknüpft. Eine von
außen kommende Gefahr für einen sei in gleicher Weise auch eine
solche für den anderen . Beide Königreiche seien fest entschlösse«, ihr«
Neutralität bis zum Aeuhersten, wenn es sein müßte , mit de«
Massen, zu wahren . Europa müsse überzeugt sein, daß Norwegen,
falls es von einer Macht in seiner Neutralität angegriffen würde,
bis zum letzten Blutstropfen seine Neutralität verteidigen würde.
— Das Gleiche könne ohne Zweifel auch von Schweden gesagt werden.

Seite 2.
Deutschland und der Krieg.

W .T .B . Berlin , 19 . Sept . (Nicht amtlich.) Eine für un-
sere wackeren Krieger hochwillkommene Spende wurde dem
Zentralkomitee vom Roten Kreuz von der neuapostolischen Ge -
meinde, Bezi^ Berlin , durch ihren Bezirksleiter Hallmann
überwiesen. Von den weiblichen Mitgliedern der Gemeinde
wurden 3000 Paar Strümpfe und 2000 Paar Pulswärmer , so¬
wie eine Reihe andere Rutzgegenstände gesammelt und bei de:
Annahmestelle abgeliefert , die wir unseren Truppen direkt ins
Feld sandten.

Aus Elsaß - Lothringen .
= 7 Mülhausen , 19 . Sept . Wie von zuverlässiger Seite verlautet ,

wurden vor einigen Tagen von dem Kriegsgericht Hastbefehle gegen
die beiden hiesigen Rechtsanwälte und Führer des ehemaligen Ratio -
nalbundes Eisenzimmer und Dr . Rieber . sowie gegen 12 weniger
bekannte Personen erlassen, die mit den französischen Truppen abge-
zogen sein sollen. Auch wurden Haussuchungen in ihren Wohnungen
vorgenommen, deren Ergebnis nicht bekannt ist . Zwischen den seit
einiger Zeit hier in Quartier liegenden Landwehrregimcntern und
der hiesigen Bevölkerung herrscht das beste Verhältnis . (Str . P .)

— Schirmeck , 19. Sept . Durch rechtskräftiges Urteil des Feld -
kriegsgerichts der mob. Etappen - Kommandantur X in Schirmeck vom
9 . d . M . wurde der Fabrikarbeiter Viktor Mathieu , gebürtig aus
Lützelhausen, zuletzt wohnhaft in Schirmeck , wegen Kriegsvcrrats zu
zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt unter Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren . Mathieu hatte
laut Straßb . Post am 16. August einer französischen Patrouille , die
auf der Verfolgung einer schwachen deutschen Husarenpatrouille be-
griffen war und die Fühlung mit dieser verloren hatte , in Schirmeck
an einem Kreuzungspunkt verschiedener Straßen unaufgefordert die
Richtung angegeben, in der die Deutschen abgeritten waren und da -
durch die Wiederaufnahme der Verfolgung durch die Franzosen er-
möglicht.

--- Metz . 19. Sept . Die Handelskammer zu Metz erhielt vom
Kaiserlichen Gouvernement das nachstehende Schreiben : „Ich ersehe
aus einem mir vorliegenden Schreiben , daß sich die Handelskammer
eines Briefpapiers bedient , welches einen Vordruck in deutscher und
srauzosischer Sprache trägt . Ich untersage hiermit den ferneren Ee-
brauch dieses Papiers , ebenso den Gebrauch oder Mitgebrauch der
französischen Sprache bei den Verhandlungen der Kammer oder bei
Abfassung ihrer Protokolle und der von ihr ausgehenden Schrift -
stücke. Die Kreise des Handels und der Industrie beherrschen sämtlich
die deutsche Sprache ; soweit sie es nicht tun , sind sie jedenfalls als
Mitglieder einer deutschen Handelskammer nicht geeignet ."

Die fra « zösische « Verhaftungen im Elsaß .
W .T .B . Münster i . Oberels ., 20 . Sept . (Nicht amtlich.) Die

„Straßb . Post" meldet von hier :
Die Franzosen setzten trotz der Proteste der Bevölkerung die Ver-

Haftung unschuldiger Geiseln fort. So nahmen sie den Bürgermeister
von Metzeral , den Landtagsabgeordneten Jmmerl gssangen , nachdem
sie vorher seine beiden Söhne fortgenommen hätten . Weitere Ver -
Haftungen wurden in Wasserburg vorgenommen.

Sonstige Meldungen .
---- Zlerlin , 19 . Sept . Prinz August Wilhelm von

Preußen , der einem Armeeoberkommando zugeteilt ist, und Prinz
Friedrich Karl , der Sohn des Prinzen Friedrich Leopold, der
l-ci den Danziger Husaren steht und mit einer Schwadron davon als
erster in das noch nicht eroberte Lüttich drang , haben das Eiserne
Kreuz erhalten .

= Merlin , 19. Sept . Der bekannte Offiziersflieger von
Be aulieu ist am 4. September auf dem Felde der Ehre gefallen
Einen Namen hat sich Oberleutnant v . Beaulieu besonders noch
durch seine Leistungen im lctzten Frühjahr bei dem militärischen
Geschwaderflug und beim Prinz -Heinrich-Flug gemacht . Wie sehr
der Flieger in seinem Beruf aufging , erhellt aus der Todesanzeige
der Familie, wo es zum Schluß heißt : „ Schon todeswnnd lenkte er
» och fein Flugzeug zur deutschen Seite zurück. "

^ Berlin , 2g. Sept . Der Rittmeister d . L . a . D . v. Wülfling ,
der Inhaber der Sanatogenwerke Bauer & Eie ., hat der Heeresver -
waltung und dem Rote « Kreuz für 160 000 M Sanatogen als Kräf¬
tigungsmittel für die verwundeten und genesenden Krieger zur Ver-
sügung gestellt.

W .T .B . Altenburg , 20. Sept . (Nicht amtlich.) Herzog
Ernst von Sachsen -Altenburg . der als Regimentskommandeur
bei einem Infanterieregiment im Felde steht , hat , wie die

Feldpostbriefe eines Karlsruher Fahnen-
funkers.

i Die nachfolgenden Briefe des Sohnes einer hiesigen
Familie geben in ihrer schlichten , herzlichen und pietät -
vollen Art auf das natürlichste ein Bild der Kriegserleb -
nisse wieder , wie sie sich in der Seele eines jungen Karls -
ruher Abiturienten spiegeln, der gerade zu Kriegsanfang
als Fahnenjunker bei einem außerbadischen Regiment
eintrat . D. R.

1. Brief , geschrieben in der Nähe von St . Ouentin , in einem
Schützengraben, während furchtbaren Artilleriefeuers , Samstag den
F.O August 1914.

Meine liebe Mutter ! Wann Dich auch dieser Brief erreichen
mag, laß Dir nur sagen, daß ich durch Gottes Hülfe eine der furcht-
barsten Schlachten mitmachte, die wir gehabt haben . Gleich im vor-
aus , daß wir von früh um K Uhr bis abends 9 Uhr in heftigstem
Artilleriefeuer , ohne Unterstützung einer einzigen deutschen Kanone
einige Höhen stürmten und wohl die Hälfte unseres tapfern braven
Regiments tot oder verwundet ist . Mutter , Du kannst es Dir nicht
vorstellen, wie grausig, wie furchtbar es war : und doch ging es vor-
wärts , immer vor , bis der Feind zurückwich . Alle Gefechte unseres
Regiments , bis jetzt drei an der Zahl — waren ein Pappenstiel da-
gegen. Unsere Offiziere sind fast alle tot oder verwundet ; die Kom-
pagnien führen Leutnants , die Bataillone Oberleutnants . Von den
249 Mann meiner Kompagnie sind noch vielleicht 109 hier ; von mei-
nen Kompagnieosfizieren sind Gott sei Dank Lt . von W gar -
nicht und Graf F . . . . . nur leicht verwundet , während Lt . von A . . .
schwer verwundet sein soll , wenn nicht totl Dieser brave , famose
Offizier , schade um ihn ; er war eine Seele von einem Menschen .

Rechts und links , vorn und hinten schlugen die Granaten , Vom-
den , Schrapnelle und Kartätschen ein — oft zehn Stück in einer
Miaute — und Dein Sohn , Mutter , ist wie durch ein Wunder durch
alle diese Greuel durch ?»innren. Ich kann Dir nicht sagen, wie und
wo die Schlacket war , ich weiß nur , das Schlachtfeld haben wir be-
hauptet , die Infanterie geworfen , also auch die Schlacht gewonnen.
Nur die feindliche Artillerie wich nicht , es fehlte eben die unselige .
Nun ist heute schon der dritte Tag , an dem wir in heftigstem, ver-
lustreichen Kampf liegen . Sonnabend den 28 . August hatten wir Er -
stürmu«g eines Dorfes , vieler Höhen usw . mit einigen schweren Ver -
lusten . Von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr nachts kämpften wir . Bis 4 Uhr
morgens schliefen wir dann bei eifiger Kälte , da wir bis zur Brust
durch eisen Vach gewatet waren und noch ganz durchnäßt waren .
Um 4 Uhr wieder los . Von 6 Uhr an wieder dieser tobende Kampf . Wir

wissen ja nichts : nicht wie die Orte hier alle heißen, wie stark der
Feind ist oder ähnliches , wir wissen nur eins : Immer vorwärts
dringen , und das tut das Regiment mit Todesverachtung .

Gestern nach der Schlacht sagte General von K mir noch
guten Abend und versprach mir bald nach der Schlacht Beförderung .
„Brave Kerls seid Ihr , famose Kerls, " rief er , als er unser arg zu-
sammengeschossenes Regiment sah . Kannst Du Dir denken , Mutter ,
daß nach der Schlacht keine eigentliche Siegesstimmung aufkam?
Als ich abends , todmüde mit Lt . von W . . . . . und Lt . von E— auf
etwas Stroh zusammensaß, — ich hatte noch etwas Rotspon auf-
getrieben , von dem ich General von K . . . . noch etwas brachte —
konnten wir nichts tun , als über das große Wunder nachzudenken ,
durch welches wir gerettet sind . Nach einem herzlichen, dankbaren
Vaterunser schlief ich dann ein . Ja , Mutter , das rechte Veten , das
dankbare Veten , lernt man jetzt erst so recht .

Und nun ist heute Samstag ! Zu Hause läuten die Glocken zum
Kirchgang ! Auch wir hören Glocken , aber aus Eisen, herausgeschleu-
dert aus einem Rohr : nicht zum Frieden auf Erden , nein , gerade
zum Gegenteil ! Wir rückten um 4 Uhr weg , pflanzten gleich Ba -
jonett auf und wollten scheinbar gleich wieder stürmen. An einem
Talkessel Halt ! Freiwillige zur Patrouille vor . Mutter , Du kannst
Dir ja wohl denken , wer zuerst aus der Reihe trat . Es war schau-
rig : denn noch war Halbdunkel , dichter Nebel - äußerst« Ruhe , und dazu
keine geladenen Gewehre aufgepflanzt ! Schließlich war es gar -
nicht so schlimm . Wir waren bis dicht an den Feind , wobei wir hef -
tiges Jnfanteriefeuer , aber keine Verwundeten bekamen; dann mach -
ten wir Kehrt ; denn es war schon zu hell zum Bajonettangriff ,
außerdem fing die feindliche Artillerie schon wieder an zu donnern .
Wir warfen also um 6 Uhr Schützengräben aus und bekamen aber -
mals ein kolossales Feuer , das uns aber , dank unserer Gräben , wenig
schadete .

Hinter uns liegt heute nun unsere Artillerie und es geht über uns
weg ein enormes Feuer . Vor uns liegen noch eine Anzahl Franzosen ,
die sich eben ergaben , so daß wir etwa hundert Gefangene machten.
Jetzt ist es 6 Uhr abends und wir haben den dritten Tag kaum was
zu essen . Gerade kommen unsere Feldküchen , darum lebe wohl und
danke Gott , Mutter , daß er Dir Deinen Sohn erhielt . —

* *
•

2 . Brief , den 31 . August bei S im Quartier im Schulhaus .
Meine liebe Mutter ! Man kann ja nicht oft genug in dieser

Zeit schreiben , und wie es Euch interessiert von hier zu hören , kann
ich mir wohl denken . Ich höre, daß ich nun wirklich Gefreiter gewor-
den bin ; ich schrieb ja schon, daß General von Kl . . . es beantragen
wollte, was er gleich nach der Schlacht dann auch tat , denn schon ge-

stern abend wurde ich zu Prinz Eitel gerufen, der mir sagte : „Ich
habe gehört , daß Sie sich in der Schlacht sehr gut benommen haben
und ernenne Sie hiermit zum Gefreiten . Der Degen wird ja wohl
auch bald kommen! Ich gratuliere !" Königl . Hoheit fragte auch noch,
wieviel Franzosen ich totgeschossen hätte , ob ich vorn gekämpft hätt «
usw . Wie famos ! Es ist doch was anderes , als nach einer Besicht »-
gung auf dem Kassrnenhof so was zu erfahren . Um uns rum ver-
brannte Häuser, da ein toter Franzose , dort Umformfetzen, und in»
mitten meine erste Beförderung . Rur habe ich noch keine Knöpfe, «be*
die werd ' ich schon noch finden !

Nun will ich aber noch von der Schlacht erzählen . Zuerst, Mutter ,
wird es einem erst jetzt so recht klar , wie Enormes wir geleistet habe« !
Ich schrieb gestern, wir hätten nur die Infanterie geworfen ! Das
ist nicht wahr ! Auch die Artillerie haben wir aus ihren Stellungen
geworfen, haben sie weit zurückgedrängt und sogar beinahe eine Bat -
terie erobert . Und dann noch eins : Meine , also die 9 . Kompagnie , ist
immer vorn gewesen; nach rechts und links war weit und breit selbst
mit dem Glase nichts zu sehen ! Nie werde ich folgende halbe Stund «
während der Schlecht vergessen : Unsere Kompagnie liegt im Quadrat ,
von Hecken umgeben. Von links kommt eigenes Flankenfeuer , von
rechts und von hinten ebenfalls , da man auf die weite Entfernung
weder Freund noch Feind erkennen kann. Von vorn kommt feindlich«
Jnfanteriefeuer und über uns platzen die Granaten ! Wir haben uns
alle nur dadurch gerettet , daß wir in einen kleinen Tümpel spränge«
und somit vor der feindlichen Infanterie gedeckt waren .

Gestern abend 6 Uhr verließen wir die Schützengräben und mar«
schierten über das gestrige Schlachtfeld hierher . Haben wir am 29 . in«
größeren Verluste gehabt , so hatten sie gestern die Franzosen ; wie hin«
gemäht lagen sie ! Kanone « , Pferde , Menschen , alles in einem
Knäuel . Teils verbrannt , bis zur Unkenntlichkeit entstellt . 3Tbe*
wenn man fo sieht , was für große Löcher auch unsere Haubitzen schla»
gen , da weiß man , es gibt kein Aufstehen mehr. — Eben war Alarm ,
wohl bloß um zu sehen , wie lange es dauert , bis wir fertig sind.
Nachher meldete ich mich beim Feldwebel als Gefreiter , worauf er mit
die Knöpfe gab ! Es ist halt doch schöner mit den Knöpfen, und be»
sonders, wenn man sie sich verdient hat . j

Wie famos ist der Erfolg gegen die Russen I Wirklich herrlich.
Unser Reserveregiment soll schon nach . . . . unterwegs sein ! Ob
wir wohl auch noch hinkommen? — Heute machen wir hier großes
Diner I Rührei , Hühner , Kompott und viel , vi«l Sekt. Ja , zu trinken
hat man hier überhaupt genug ! Aber mal ein echtes deutsches Glas
Bier würde doch noch besser tun , denn diesen vielen Rotwein und
Sekt trinkt man sich allmählich schon über . Nun soll der Brief schnell
sort . Lebe wohl !

Dein dankbarer Sohn • ? ^
- S



Ux . 438 . Abendblatt . Montag , den 2t . Sept . 1314.

Amtliche Rachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unterm 15 . September

1914 den Polizeikommissär Emil Sattler in Karlsruhe zum
Bezirksamt Pforzheim versetzt .
> » . . « ... "KÜIU.Ü .'LL' LJ 1 l« '

S a d i 5 ch e Presse . Mette 3.

SaSische Chronik .
V/ . Pforzheim , 21 . Sept . Nach einer Mitteilung der Ortsver -

waltung des Deutschen Metallarbeiterverbandss hatte die hiesig -
Zahlstelle vom 1 . August bis zum 17. September an Erwerbslosen -

Unterstützung allein in Pforzheim den Betrag von 136 973 .85 dl aus -'

bezahlt .
B . Heidelberg . 20. Sept . Die stetigen Regengüsse haben

den Neckar so angeschwellt , daß er heute in Heidelberg über

seine Ufer getreten ist und die Uferpromenade sowie die An -

sahrtsrampen überschwemmt hat . Die ausgeladenen Stein -

stapel stehen im Wasser und können nicht abgefahren werden .
Die gelbbraune wilde Strömung führt Zweige und Gras
mit sich. Die Zuflüsse des Neckars , Steinach und Elfenz .
führen dem Hauptstrom noch immer wachsende Wassermengen

zu, sodaß ein Sinken des Pegelstandes zunächst nicht zu er -

warten ist .
-f Hornberg . 20 . Sept . Der Aufruf „Das Gold heraus !"

hatte hier innerhalb drei Tagen den erfreulichen Erfolg , daß
bereits ca . 12 000 Mk. Gold an diu Reichsbank abgeliefert
werden konnte .

et . Staufen (Breisgau ) . 20 . Sept . Vom Bürgerausschub
wurden einstimmig I » 00» Mk. für Aufwendungen der Stadt -

gemeinde aus Anlah des Krieges bewilligt . — Als neuer

Eemeinderechner wurde Bäckermeister Binkert gewählt .
a. Vom Schwarzwald , 20 . Sept . Nach heftigem Sturm -

wind , der über die Höhen des Schwarzwaldes die ganze letzte
Woche tobte und nach wolkenbruchartigem Regen , stellte sich
Schneefall ein . Seit gestern schneit es über die Kämme vom

Herzogenhorn , Feldberg , Stubenwasen , Schauinsland , Velchen
2c. ic. beständig, bis weit hinunter . Der Winter macht uns
schon frühzeitig seine Aufwartung .

Aus der Residenz .
: V r " Karlsruhe , 21 . Sept .

^ Herbst. Der Wind weht über die Stoppeln , die Baum -

flüchte sind herangereift , das Laub in den Wäldern erhält eine
müde Farbe und welkt, rasch dahin : der Herbst beginnt . Er ist
die Jahreszeit der Ernte , die Uebergangszeit von dem Sommer
in den Winter und die Jahreszeit der abnehmenden Wärme
und der absterbenden Vegetation . Noch ist das Leben in der
Natur nicht erloschen , aber es fehlt ihm jene Frische, die uns
den Sommer und besonders den Frühling so lieb macht. Der

astronomische Herbst ist die Zeit zwischen dem Herbst -Aequinok -

tium , die Zeit während der die Sonne im Herbstpunkte steht ,
und dem Winter - Solstitium . dem kürzesten Tage des Jahres .
Das Herbst-Aequinoktium fällt auf den 23 . September , der

demnach der Herbstanfang ist ; das Winter -Solstitium auf den

21 . Dezember . Der Herbst dauert also vom 23 . September bis

zum 21 . Dezember .
A Als große Seltenheit dürfte es zu betrachten fein , dah '

am gestrigen Sonntag auf dem hiesigen Friedhof keine einzige
Beerdigung vorgenommen wurde .

4 = Das Eiserne Kreuz erhielten für Tapferkeit vor dem

Feinde : Hauptmann Egon v. Eöhler -Karlsruhe und Major
Karl Nicolai , beide beim Feldartillcrie -Regiment Nr . 50 . —

Der mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete Oberleutnant
d . L . Forstamtmann von Triberg heiht Dittmann , nicht
Diekmann , wie irrtümlich gemeldet .

X Der Verkehr zum Besuche der Schlachtfelder . Das stell-

vertretende Generalkommando des XIV . Armeekorps erläßt
folgende Anordnung : Der Verkehr aus Baden , Württemberg
und der Schweiz über den Rhein nach dem Elsaß zum Besuche
der Schlachtfelder und der fechtenden Truppen hat einen Um -

fang angenommen , der mit den Interessen des Heeres nicht
mehr vereinbar ist . Für die Ausstellung von Passierscheinen
über den Rhein nach Baden sind allein die Kommandanturen

Mülhausen und der Festung Neubreisach zuständig . Für den

Verkehr über den Rhein nach dem Elsaß sind nur die Brücken -

kopfkommandanten (einsHließlich Neubreisach ) zur Ausstellung
von Passierscheinen befugt . Die genannten Dienststellen sind

angewiesen , jeden Einzelfall besonders zu prüfen und Passier
scheine nur in wirklich begründeten Fällen abzugeben .

<j . Erfreuliche Tatsachen. Mit welchem Fleiß an der Bekleidung
unserer Mannschaften gearbeitet wird , geht aus der Tatsache hervor ,
dah täglich in Karlsruhe allein etwa 2200 Uniformen und 2700 Paar
Stiefel du-rch Militärarbeiter fertig gestellt und abgeliefert werden.
Zusammen mit der sonstigen privaten Hilfstätigkeit auf diesem Gebiet
wären wir also in der Lage : Tag um Tag annähernd ein kriegs--

starkes Regiment neu einzukleiden. Da außerdem der Andrang von
Kriegsfreiwilligen bei uns fortgesetzt ein über " ' ? Erwarten großer
ist, so können wir nicht nur rasch die im Feld,, entstandenen Lücken
wieder ausfüllen , sondern im Gegensatz zu den Heren Engländern ,
hinter deren Werbetrommel es bekanntlich recht windig aussieht ,
immer weitere heldenmütige Armeekorps , wenn nötig , aufmarschieren
lassen .

Spende für das Rote Kreuz. Der Verein bad . Steueraufseher
veranstaltete unter seinen Mitgliedern eine Sammlung zu Gunsten
des Roten Kreuzes . Trotzdem viele Mitglieder im Felde stehen ,
konnte mit Hilfe eines Zuschusses aus der Vereinskasse, der Betrag
von 300 Mk. an das Rote Kreuz abgeliefert werden.

— Die Seeliiwsnfiitteumg im Tiergarten findet ab morgen
jeweils vormittags 11 Uhr und nachmittags ii Uhr statt .

t -rbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

Hoher Druck ist seit gestern im Nordwesten Europas erschienen :
die über Polen gelegene Depression ist unter Abnahme

'
ihrer Tiefe

zwar bis Westrußland weitergezogen , doch verursacht sie noch weit nach
Westen hin unbeständiges und kühles Wetter mit Regenschauern. Ein
weiteres Minimum liegt über Italien . Da das Ortsbarometer stän¬
dig steigt, so wird sich wohl , wenn auch langsam , der hohe Druck bin -
ncnwärts ausbreiten ; es ist deshalb allmähliche Besserung zu er-
warten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Baro¬
meter

Tker -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

748.3 7 .8 7 .5 94 W bedeckt
751 .5 8 .3 7.8 96 WSW
752 .8 11 .3 8.7 88 NW n

September
Sv. Nachts 9"
21 . Morg . 7" lt.
21. Mitt . 2 '° U .

Höchste Temperatur am 20 . September 11,8 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,4 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen
am 21. September , 7 .26 früh : 4,3 Millimeter .

Ans der 38 . Uerlnstlists .
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Grenadier - Regiment Nr . 110 , Mannheim und
Heidelberg .

Ohne Kompagnieangabe : Major Nolte verw ., Hauptmann
Saunier ^ : w ., Hauptmann der Res. Sepp tot , Stabsarzt Dr . Hoff-

mann verw . , Oberleutnant Winterer verw ., Oberleutnant Lenders
verw ., Leutnant der Res. Elsaeszer verw ., Leutnant von Oppeln -Bro -
nikowski tot ! Leutnant Padberg , Leutnant der Res . Schmidt, Leutn .
Wolf Schede . Leutnant der Res . Jiinke . Leutn . Stadelmann . Leutn .
der Res. Müller , sämtliche verwundet .

1 . Kompagnie : Hauptm . Eroeneveld verw ., Unteroffizier Falh -
ner tot , Grenadier Walter tot , Grenadier Schneible tot , Grenadier
Kleine Puppendahl tot : Unteroffizier Holdcrmann , Unteroffizier
Dinkel. Grenadier Schmidt II ., Grenadier Pöhler , Bock, Hellinger ,
Oberhag , Zeller III ., Baumann . Schneider, Noller , Barthowiak .
Demmerle , Sponagel , Walter , Fahrbach , Keßler , Hund, Unteroff .
Baer , Unteroff . Arends , Grenadier Zsenlohr, Lesselberg , Reiß , Frei -
länder , Einjahrig -Freiwilliger Gefreiter Klotz , Einjährig -Freiwilli -

ger Gefreiter Vichler, Grenadier Kerster, Oesterle, Grandi , Reservist
Roller , Tambour Mitmesser, Gefreiter Kuhn , Reservist Keßler , Un¬

teroffizier der Res . Müller , Grenadier Nicolaus , Reservist Grescr,
Grenadier mit Erkennungsmarke Nr . 162 , Grenadier Zeller I .,
Reservist Engfer , Bunner , Mathes , Behringer , Grenadier Ludwig,
ämtliche verwundet .

2. Kompagnie : Unteroff . Sauter tot , Gefreiter Herzog toi , Gre-
nadier Fontins tot , Grenadier Spengler tot , Grenadier Vetter I . tot ,
Grenadier Metzger II . tot ; Gefreiter Blaut , Gefreiter Müller I .,
Tambour Otterbach, Grenadier Schöpfet, Einjahrig -Freiwilliger
Enderle , Grenadier Heim, Hiller , Lenhart , Lieberknecht, Morlock , Pi -
ot, Probst « , Richter , Wacker , Wozniack . Haas II .» Kutterer , Rica -

Rappender , Biedermann . Bohrmann , Ludwig . Reservist Gröner , Res .
Föhringer , Reservist Krawzyk, Reservist Epp , Grenadier Odenwald ,
Reservist Veiler , Grenadier Hoyka , Gefreiter Emmerich, Einjährig -
Freiwilliger Gefreiter Greif , Grenadier Kipp , Unteroff . Hildenbrandt ,
Grenadier Semianer . Reservist Zmmaule , Grenadier Fischer I., Gre-
nadier Reservist Reich . Reservist Lehrrieder , Feldwebelleutnant Hart -
mann , Grenadier Weigold , Grenadier Littig , Gefreiter der Reserve
Reich , sämtliche verwundet ; Reservist Kolacki tot , Reservist Fried «
mann II . tot , Reservist Hirsch II . tot . Reservist Stimmlinger tot , Ere >
nadier Heckel tot , Grenadier Hottinger tot , Grenadier Ziem tot , Re»
eroift Vrennig tot , Unteroff . Metzger verwundet .

3. Kompagnie : Leutnant Ludwig Mackle verwundet , Gefreiter
Zahrmeier tot , Grenadier Siebold tot , Grenadier Kugel tot , Grcna -
dier Friedrich Becker tot , Grenadier August Gerhard tot , Grenadier
Henst tot , Grenadier Renner tot , Grenadier Dossinger tot , Unteroff .
Katzuba tot ; Gefreiter Windisch, Gefreiter Huber, Grenadier Eroß -

hans , Germer , Ellmerich, Becker , Mall , Lange, Rüger , Feldwebellt
Bender , Reservist Trautwein , Grenadier Schüler, Gefreiter Zuberer ,
Reservist Geier , Grenadier Christian , Grenadier Mörske, Grenadier
Klingel , Vizefeldwebel der Ref . Selzle , Reservist Henningcr , sämtliche
verwundet ; Grenadier Osterloh tot » Reservist Geiger verwundet .

4 . Kompagnie : Vizefeldwebel Bunde tot , Grenadier Henn tot ,
Tambour Scholl tot , Grenadier Hosmann tot , Grenadier Zieghaus
tot , Grenadier Back tot , Grenadier Muns tot , Einjahrig -Freiwilliger
Stetter tot ; Grenadier Sautner , Gefreiter Kaltenmeier , Einjährig -
Freiwilliger Bißinger , Einjährig -Freiwilliger Eropp , Grenadier
Baro , Grenadier Kinzler , Grenadier Liebig , Unteroff . Schmieg, Ein -
ährig -Freiwilliger Unteroff . Hoffmann , Vizefeldwebel der Reserve

Amelung, Vizefeldwebel Schcrmer, Unteroff . Noe, Gefreiter Baer ,
Grenadier Sträck, Grenadier Grefski, Hornist Bellem , Grenadier
Ziegler , Frings , Aman » , Stemmwedel , Dzichholz , Riedel , Max
Meier , Nägele , Gefreiter Gallert , Gefreiter Piazecki, Grenadier Ost¬
ringer , Scheuermann , Deipel , Braun , Kunz , Hartmann , Einjährig »
Freiwilliger Gefreiter Laumann , Gefreiter Woller , Reservist Kacher,
Unteroff. der Ref. Schöllig, Reservist Ramberger , Grenadier Hunke,
Grenadier Hönninger , Gefreiter der Res . Knorr , Grenadier Ribstein ,
Reservist Jammerthal , Grenadier Schröder, Grenadier Trautwein ,
Grenadier Ridmüller , Reservist Grenadier Leichle , Grenadier
Menweg , Grenadier Abel, Grenadier Wenz, Gefreiter Stober , Gre¬
nadier Zäckel, Unteroff . d . R . Sigrist , Res. Scherz, sämtlich verwundet .

5. Kompagnie : Leutnant Haberstolz verwundet , Leutnant der
Reserve Könige verwundet , Gefreiter Hornist Müller tot , Grenadier
Heberle tot , Grenadier Lampertsdörser tot , Grenadier Manz tot ?
Vizefeldwebel Lay , Vizefeldwebel Limminger . Vizefeldwebel Sailer ,
Grenadier Walz , Götz, Reitzer, Bender , Ueberll, Vizefeldwebel
Lucht , Unteroff . Krauth , Unteroff . Hohenreuth « :, Unteroff . Weber,
Sergeant Friedlein , Gefreiter Beierbach, Grenadier Herold, Burk:
Hardt, Beckert , P̂feiffer , Biler , Krüger , Eousy, Schnell, Zaipler ,
Eänshirt , Vizefeldwebel Pfisterer , Reservist Friedrich Quatz, Grena
dier Rammeifer , Hillenbrand , Gefreiter Schmitt II ., Grenadier Heitz,
mann . Beutel , Eberle , Rever , Quaty , Steck, Hillenbrand , Graf , Re »
servist Wolf , Einjahrig -Freiwilliger Döhner , Grenadier Rupp , Vize
feldwebel Haase, Grenadier Wigand . Grämlich , Merkel , Heppner,
Wolf, Schwarz, Vögele, Dummer , Buchholz, Reservist Kilian , Ein -
jährig -Freiwilliger Boyens , Einjährig -Freiwilliger Uhrmacher, Re
servist Rick, Vizeseldwebel der Res . Höfer, Grenadier Moolock , Gre
nadier Schmitt , sämtliche verwundet ; Reservist Müßig tot , Gefreiter
Dietrich tot , Einjährig -Freiwilliger Simon tot , Reservist Hemmerich
verwundet , Grenadier Heiß verwundet .

K. Kompagnie : Gren . Benedetti tot , Gren . Erlanger tot , Gren
Schleis tot , Gren . Wernot tot , Wehrmann Friedrich Kiespar , Gren
Gründet , Vizefeldw. d . Res . Weil , Gefr . Jung Gren . Schwarz II
Gren . Pültz , Gren . Böbel , Gren . Miirb , Gren . Kaspar . Gren . Ehret ,
Gren . Erundel . Gren . Marhau , Gren . Zecker, Gren . Schiele, Gren
Eschweiler, Gefr . Klotzbach , Unteroff . Hermann , Gren . Wittmer , Gren
Bogt , Gren . Bolz, Res. Pfister , Gren . Walz , Gren . Bauer , Unteroff .
Hertung , Unteroff . Heinrich, Unteroff . Wittmer , Gren . Busam , Gren
Maletzka; sämtliche verwundet .

7. Kompagnie : Gefr . Kleenert tot , Gren . Zott tot , Unteroff.
Haunberger , Unteroff . Eckert , Unteroff . Schwab, Unteroff . Reinig ,
Gren . Nickel, Gren . Wser , Gren . Rahn , Kren . Walch, Gren . Tieck,
Gren . Götz, Gren . Merk, Vizefeldw. Eichhorn, Res. Anton Becker
Gren . Benz, Unteroff . der Res. Haselmann , Res . Isidor , Vi scldw
Förster , Vizefeldw. Gruber , Unteroff . Lö ^er, Gefr . Lehnigk. Gefr
Dietz, Gefr . Haufe, Gren . Michelbach , Gren . Locher , Gren . Schäfer,
Gren . Kibler , Gren . Hang , Gren . Wohlfahrt , Gren . Kraus , Gren
Thomas , Gren . Girstner . Gren . Riener . Gren . Bloch , Ref . Becker,^ Res
Krieg , Res. Retzbach , Res. Erben , Res. Zöst, Res. Ueberle, Grenad
Pfeiffer , Gren . Schell. Gren . Barth , Gren . Mesch , Emj .-Freiwill
Krumm , Gefr. Wenz, Unteroff . Haulik , Einj .- Freiw . Christmann
Gren . Manzer . Gren . Arnold , Eren . Selung . Res. Nerdlinger , Gren.
Schröder, Greil . Horcher , Reserv. Trost, Eren . Schreiber , Reservist
Stadler , Res. Koch, Vizefeldw. d . Res. Steil , Eren . Monowoski
sämtliche verwundet .

8. Kompagnie : Vizefeldw. d . Res. Schmidt tot , Gren . Zaneozek
tot . Vizefeldw. Huck, Gefr . Rau , Gren . Fröhlich , Eren . Maisch, Re
Burg , Einj . Reck Gren . Michel, Unteroff . Dörr , Kren . Gorenflo
Gren . Frank . Gren . Hirdigen , Res. Wendle , Eren . Wolf II , Eren .
Kinzinger , Eren . Daup , Gren . Winiwies , Res. Müller . Res . Zeller ,
Unteroff . Münch, Gren . Kolamus , Gren . Bernardi , Eren . Wicken»
Häuser , Res. Stürm , Eren . Kiel , Unteroff . d . Res. Ebert , Gren . Bun
chert , Gren . Lott , Res . Hertel . Eren . Gärtner , Feldwebel Werner ,
Gren . Winnewieser , Eren . Kreischer, Eren . Sigmann II , Res . Klemm
Eren . Weber ; sämtliche verwundet .

g. Kompagnie : Leutn . d . Res. Becker, verw . , Eefr . Stahter tot .
Eren . Eisele tot , Res. Lutz tot , Res. Groß , Gest. Kuhnert , Gren . Freu ,
denberger, Res. Roller , Res. Hitzler , Sanitätsunteroff . d . Res. Seel ,
Unteroff . Meyer , Eren . Kutz, Eren . Arnold , Res. Kobold, Res . Gust-
meier, Eren . Eckert , Res. Stöfsler , Unteroff d . Res . Linder , Unteroff .
d . Res. Baatz, Reserv. August Schmidt, Res . Trabert , Eren . Kuntz ,
Eren . Koch II , Eren . Eckert , Eren . Iörder , Eren . Boxberger , Reserv.
Gerstmeqer, Reserv . Kuhn , Res. Brücke!, Vizefeldw. Rigmann , Eren .
Weßling , Gren . Schwab, Res. Staubel , Eren . Welter , Eren . Bau «
mann , Eren . Schmitt , Eren . Hev.n, Gren . ErUber , Eren . Breiden -
broik, Eren . Wilde , Eefr . d . Res. Minitz , Eren . Franziskus , Reserv.
Gärtner , Res .' Leberger, Eren . Engelhardt , Eren . Trapp , Unteroff.
Hartmann , Eren . Schmitt IV , Eren . Höh ; sämtliche verwundet .

lg . Kompagnie : Gefr. Keller tot , Vizefeldwebel, d. Res . Pfisterer
verw . , Ref. Fritz I verw ., Eren . Wagner tot , Gefr . Stephan tot , Res.
Becker, Eren . Schmitt , Eren . Behringer , Unteroff . Knobloch, Eren .
Römele, Eren . Laudmann , Ref. Mayer , Eren . Morr , Res. Herzberg,
Eren . Zerballa ; sämtliche verwundet ; Eren . Kunz tot , Unteroff . d.
Res . König verw . , Res . Schmitt verw . , Ta -mb . Gut verw ., Eren .
Greter verw ., Gren . Dietz tot , Res. Hagel verw ., Sergeant Laube I
verw ., Eren . Ries verw .

11 . Kompagnie : Hauptm . Kotzenberg verw ., Leutnant v . Heim,
bürg verw . , Einj .-Freiw . Konrad verw ., Res. Schimmel verw . , Gren.
Senger verw. , Gefr. Oberacker verw ., Eren . Merkle , verw ., Res. Weiß
verw ., Unteroff . d. Res . Raber verw ., Unteroff . d . Res. Wasser tot ,
Eren . Wagner tot , Gefr. Stephan tot , Res. Oberacker, Einj .-Freiw .
Eefr . Movast , Eren . Duisjek , Eren . Groß , Eren . Baumann , Eren .
Baam , Ref. Keller, Ref. Kunz, Even . Bogel , Unteroff . d . Res . Raber ,
Res. Gärtner , Eren . Behringer , Eren . Peter , Gren . Beckmann, Eren .
Meinzer , Gren . Kampe, Unteroff . Bier , Eren . Schön, Eren . Bolz,
Eefr . Dimand , Res. Boll , Feldwebel Maier , Gren . Beith , Gren . Bei ,
et, Eren . Schiffentor , Eren . Totner , Eren . Ruch , Gren . Wols, Gren.
Köppler, Eren . Funk, Eren . Könetzki , Eren . Kaiser, Gren . Zimmer -
mann , Res. Heutand ; sämtliche verwundet .

12. Kompagnie : Eren . Hott tot , Eefr . Schmitt verw ., Gefr.
Weiß, Res. Dörner , Feldw .-Leutn . HLß , Eren . Dicker , Eren . Ziegler ,
Res. Gropp, Res. Eefr . Schmitt , Einj . -Unteroff . Thann « , Eren .
Schrapp, Eren . Kircher, Eren . Linder , Res. Hedinger , Eren . Blink,
Reservist Friede !, Grenad . Semmelmey« , Gefreiter Baier , Grena .
dier Wolf , Grenadier Spitzbarth , Grenadier Schneider, Grenadier
Weber, Reservist Gleich , Gren . Weimert , Gren . Weibert , Eren .
Günther , Gren . Krause . Gren . Kryszka, Res. Roth , Eren . Kindter ,
Kren . Baier , Res . Henrich , Res. Gärtner , Eren . Riger , Res. Köhter,
Eren . Schoppet; sämtliche v« wundet .

Maschinengewehr-Kompagnie : Gren . Hermann , Gren . Fries ,
Res. Speck, Eren . Rauf « , Eren . Almes ; sämtliche verwundet .

Ohne Kompagnieangabe : Eren . Thome II , Res. Neumann ,
Kriegsfreiw . Kirchgeßner; sämtliche verwundet .
Infanterie - Regiment Nr . 1tz , Freiburg in Bade «.

2. Bataillon .
5. Kompagnie : Leutn . d. Res. Hugo Mayer tot . Leutn . Albert

v Roden, leicht veno ., Musk. Eeorg KrSm « , Wemlichs-Lausen , Kr.
Bitzigstein, tot , Musk . Georg Zlg , Fischerbach ( Triberg ), schw . veno . .
Musk . Joh . Schamberg« . Basel , heimatsberechtigt Eimeldingen , schw .
veno ., Musk . Jos . Stoos , Niedechagental , Kr . Mülhausen , schw . »erw .,
Musk . Leon Hafen, Untersiggingen (Konstanz) , schw . verw . , Res. Fr ».
Geng, Obermünstertal (Staufen ) , schw . verw ., Unteroff . der Res.
Bartl . Erether , Maulburg (Schopfheim) , Musk . Otto Kaiser , Stetten
Waldshut ) , Gefr . Eeorg Krieg, Ottersweier (Kehl) , Hornist Julius

Landhäuser , Forchheim (Ettlingen ) , Tambour Albert Schätzte , Got»
tenheim (Breifach) , Eefr . Alfred Bercher, Reckingen (Waldshut ) ,
Musk . Georg Brunner , Hirschbach , Kr . Mittelfranken , Musk . Friedr .
Gempp, Rümmingen ( Lörrach ) , Musk . Johann Kausfman « , Wall¬
dürn (Mosbach) , Musk . Georg Klein , Arnsberg , Mus « . Mathias
Kötbtin, Ottoschwanden (Freiburg) . Musk. Otto Limberger , Frei-

bürg , Musk . Augustin Münch, Unterscheidental. Musk . Leop. Sieben¬
roch, Tüfingen ( Ueberlingen) . Res . Karl Wiedmer, Freiburg, Res .
Albert Birkenmaier , Hartheim sFreiburg ) , Res . Anton Hog, Kollmiu
( Waldkirch) , Res . Aug . Schachlin, Malterdingen (Freiburg ) , Res.
Rud . Häfn« , Hettingen (Buchen) , sämtliche leicht verwundet ; Vize-
eldwebel d. Res . Richard Widder , Fretburg , Unteroff . d. Res . Juli «

Wolfram . Tann . Unteroff . d . Res. Anton Rauch. Freiburg . Einj .«

Freiw .-Unteroff . Gust. Adler . Freiburg . Musk . WUh. Ohrentropp .
Klein Bertel , Kr . Emmerwl , Musk . Karl Arnald H . Odem . Kr.
Tann . Musk . Karl Arzner . Schachen (Waldshut ) . Eefr . Andreas

SANATOGEN
Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel für
Körper und Nerven . Bereits vielfach preisgekrönt , erhielt
es auf dem Internationalen Medizinischen Kongreß 1913
den Grossen Preis als einziges Präparat in der Gruppe
Nähr - und Kräftigungsmittel . Erhältlich in allen Apo¬
theken und Drogerien . Die Sanatogenwerke Berlin 48/F4 ,
Friedrichstraße 231 , versenden kostenlos aufklärende
Schriften über :

Sanatogen als Kräftigungsmittel
1 . bei Nervenleiden
2 . bei Rekonvaleszenz und

Schwächezuständen aller Art
3 . bei Magen - und Darmleiden
4. bei Lungenleiden
5. bei Bleichsucht und Blutarmut
6 . bei Kinderkrankheiten
7. bei Frauenleiden
8 . bei Ernährungsstörungen

femer 9 . Merkblatt für werdende Mütter und
Wöchnerinnen .

Wer Sanatogen noch nicht kennt , verlange eine Gratisprobe
von der obengenannten Firma.
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Baumann . Nordrach (Offenburg ) , Musk . Jos . Kehler , Harheim
(Waldshut ) , Musk . Friedrich Sutter , Lienheim (Waldshut ) , Musk .
Eugen Walter , Zabern , Gest . Jos . Wei'ger, Pfaffenweiler (Villingen ) ,
Musk . Friedrich Wittig , Unterlauter , Kr . Koburg , Musk . Friedlich
Wraua , Eroßfriedrichstabor , Kr . Eroß -Wattenberg , Hornist Gustav
Kahmann , Ratzel (Waldshut ) , Musk . Karl Siewert , Duisburg , Musk.
Otto v . Eisengrein , Freiburg , Musk . Karl Eriifinger , Malsch (Ettlin --
gen ) , Musk . Joh . Hemberger, Oberhausen (Bruchsal) , Musk . Leo
Manigold , Maßmünster , Musk . Jos . Ruf II . . Kenzingen ( Freiburg ) ,
Musk . Wendelin Stieber . Brötzingen , Musk . Karl Weber , Ballen -
berg (Tauberbischofsheim ) , Musk . August Wiedmann, . Tennenbronn
(Triberg ) , Einj .-Freiw . Frisdr . Kühl . Hoyer, Kr . Tondern , Einj .-
Freiw . Emil Sönnidsen , Hoyer, Kr . Tondern . Res . Valentin Ann -
bruster, Ortenberg (Osfenburg) , Res . Max Schlegel, Stegen (Frei -
bürg) , Res. Norbert Bartmann , Oberglottertal (Freiburg ) , Res . Georg
Engler , Gundelfingen (Freiburg ) , Res. Friedrich Söhner , Bohlsbach
(Offenburg ) , Res. Eduard Gutland , Freiburg , Res. Kwrl Konrad ,
Neckarburken (Mosbach) . Res. Joh . Marbacher , Tann , sämtliche vor-
miht ' Bizefeldrvebel Wilh . Klebe , Quedlinburg , leicht verw ., Unteroff .
Georg Ritz , Zwingender « (Hessen) , leicht verw . , Unteroff . Melchior
Bugger , Kcvrlsdorf (Bruchsal) , Einj . -Freiw . Eugen Tenz, Freiburg .
Musk . Otto Seybold , Glotfche. Kr . Dresden , Musk . Adolf Sinner ,
Karlsruhe . Res. Martin Riickert , Lindelbach (Wertheim ) , Res. Paul
Kachler, Matzmünster i . E ., Res. Alex Horlacher, Freiburg -Haslach,
Res . Emil Kimmling , sämtlich« tot ; Einj .-Freiw . Max Wiedtemann ,
Freiburg , Gefr . Schälk. Lauterbach (Offenburg ) , Res. Lsspold Hüb-r,
Peterstal (Baden-Davon ) , ©efr . Joseph Bloch , Lutte , Kr . Altkirch ,
Gest . Jos . Reisel , Freudental (Konstanz) , Musk . Heinrich Nottenecker ,
Hofweier (Offenbuvg ) , Musk . Andreas Röhler , Ebersweier (Offen-
bürg) , Mus k̂. Alois Ensmann , Merkausen (Frei bürg ) , Musk . Eugen
Reitter , Rappoldsweiler . Musk . Heinrich Beller , Ohrbeck , Kr . Osna -
brück. Musk . Karl Schneider, Wortheim , Einj .-Freiw . Herm. Zanhen ,
Spiekerog , Kr . Wittmund , Res. Georg Danner , Balingen (Freiburg ) ,
sämtliche schwer verwundet ; Gefr . Gustav Musj , Ludwigshaftn , Musk .
Gottlieb Müller , Neudeck, Musk . Adolf Straub , Liggeringen (Kon-
stanz) , Musk . Albert Tretter , Bretten , Musk . Alfred Sutter , Lien-
heim (Waldshut ) , Musk . Georg Brenn , Ballingen (Emmendingen ) ,Musk . Adolf Müller , Wilgersdorf i . Pr ., Musk . Fr . Müller , Zim-
Morbach , Kr . Colmar . Musk . Heinrich Schmidt. Murg (Säckingen) ,Musk . Franz Schweizer. Aug (Freiburg ) , Musk . Konrad Steiner ,
Tannheim (Donauefchingeu ) , Musk . Wilh . Beith . Ueffingen (Mos -
bach) , Musk . Karl Ziegler , Konstanz, Ref . Wilh . Huber, Malterdin -
gen (Freibm -g) , Res. Friedrich Eöhrig , Bickensohl (Freiburg ) , Res
Wilh . Hornberger . Kloster-Reichenbach. Kr . Freudenstadt . Res. Jos .
Pfefferte , llntermünstertal (Staufen ) , Res. Ludw . Silber , Neckar-
burken (Mosbach ) , Res. Ludwig Ballweg . Hundheim ( Wertheim ) .
Res . Mktor Maqjung , Waltighofen (Altkirch) , sämtliche leichtver-
mundet ? Res. Jakob Diehm, Dertingen (Wertheim ) , Musk . Kern,
Fmtwangen , Musket . Adalbert Ketterer , Hornberg , Einj .-Freiw
Jakob Enders . Brück ( Kr . Dorn ) . Res. Otto Michel. Bellheim (Rhein -
pfalz). Res. Enril Angst. Untermettingen (Waldshut ) , Ref . Albert
Schuler, Freübnrg , Ref . Heinrich Brummer , Wertheim , sämtliche
vermißt.

6. Kompagnie : Musk . Franz Pfeiffer , Obersasbach ( Achern ) , tot ,
Musk . Johann Weih . Sindolsheim (Adelsheim ) . tot . Unteroff . Franz
HsgemmiSer , Hofweier (Offenburg ) , Tambour Andreas Herr , Prech-
tal (Waldkirch) , Musk . Siegmund Regenscheit, Sipplingen ( Ueber-
lrngen) , Mus ? . Otto Seust , Neunstetten (Boxberg) , Res. Blasius
Bleier , Wyhl ( Emmendingen ) , Res. Albert Müller I .. Ranspach
(Tann ) , sämtlich« schwerverwundet ; Musk . Anton Streicher , Hofen
(Alen ) , Musk . Hermann Tritt kiter, Löchgau (Besigheim ) , Musk . Jos .
Fink , Nieidevburnhaupt (Urbis ), Einj .-Freiw . Unteroff . Emil Levi,
Konstanz, Musk . Karl Kirchgehner, Neusäß (Buchen) . Musk . Friedr .
Kramer , Weingarten (Ravensburg ) , sämtliche leicht verwundet ; Res .
Eugen Ettt ' ilen , Felleringen (Tann ) , verm ., Vizefeldwobel Julius
Heid, Kirchhofen (Staufen ) , tot , Musk . Karl Siegle , Pfullendorf , tot .
Musk . Jos . Berberich , Dörnberg (Buchen) , tot , Gefr. Engelb . Rodler ,
Amoltern (Kenzingen ) , tot , Gefr . d. Res. Wilhelm Hirsch, Tutschfel-
den (Kenzingen ) , tot , Musk . Heinrich Becherer, Prechtal (Waldkirch) ,
tot , Musk . Friedrich Balte , Freydorf (Siege ) , schwer verw . , Unteroff .
d. Res. Markus Bogelbacker, Obereggingen (Waldshut ) schwer verw .,
Res. Wilhelm Ehret , Merdingen (Breisach) , schwer verw . , Gefr . Wil -
Helm Wühler , Frankfurt , leicht verw ., Unteroff . Meinard Steinhart ,
Hellingen (E ammerdingen ) , leicht ovrw . , Einj .-Freiw . Hellmuth
Schellenberg, Aeberlinyen , leicht verw .

Todes »«
Arn 19 . September ds . Js. , morgens 5 Uhr , verschied im

Krankenhaus Siloah in Pforzheim , nach kurzem, schwerem
Leiden, unerwartet schnell die Schülerin des Kinderpflegerinnen -
Inslituts in der Hildakrippe

Gertrud Schneider ans Hamburg .
Die so früh aus dieser Welt Abberufene , welche gegenwärtig

zur vorgeschriebenen vierteljährlichen praktischen Tätigkeit im
Kindo -rspital Siloah einberufen war, ist zehn Tage vor Beendigungdes Kurses einem tückischen Halsleiden erlegen.

Wir werden der Verewigten ein treues Andenken bewahren .
Die Einäscherung findet am Dienstag , den 22 . ds. Mts., vor¬

mittags 11 Uhr, im hiesigen Krematorium statt . Wir bitten unsere
.'ibteilungsangehörigen und Schülerinnen des Instituts , sowie Mit¬
glieder des Verbandes , sich hierbei zahlreich beteiligen zu wollen.

Karlsruhe , den 20. September 1914.
Die Abteilung ! ! des Bad . Frauenvereins

Der Geschäftsführer : Dr . Stroebe . 14298

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag , den 20 . September entschlief sanft

mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Wendelin Haeuser

Bureauassisient a . D .
im beinahe vollendeten 85. Lebensjahre . 14301

Karlsruhe , den 21 . September 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Haeuser , geb . Doli .
Karl Haeuser, Baurat.
Dr. Georg Haeuser , Professor .
Frieda Reich , geb . Haeuser .
Paul Reich , Hauptlehrer.

Beerdigung : Dienstag , den 22 . September ,
nachmittags V24 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

-XV:- '
■ l ~. ß KW - :WM

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

Willy SStrilbel
nack langem , schweren Leiden, im Älter von 22 Jahren ,sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Bernhard Strubel , Straßenbahnschaffner u . Familie .

Karlsruhe , den 19. September 1914.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Dienstag , nach-

mittag 4 Uhr, von der Friedhofkapellc aus statt .
Trauerhaus : Rudolfstrake 13. B40641

Liebesgaben ßr Angehörige des im Felde stehenden
1 . Badischen Leib-Dragoner-Regimenis Nr. 20
werden von der Ersatz-Eskadron des Regiments , Kaiserallee Nr . 12,mit Dank entgegengenommen . Besonders wertvoll sind warme Unter -
Neider, Strümpfe und Taschentücher. Für möglichst schnelle Beför-
derung an da? Regiment lotrd die Ersatz - Eskadron besorgt sein . Die
Sachen wollen auf RegimentSkammer abgegeben werden . 14309

Kriegskarten
vom östlichen und westlichen Krieasschauvlah sind wieder
eingetroffen .

Mw Ser Wie"
, Karlsruhe i. 8.

Fürs Militär
empfehle mein großes Lager in :

wasserdichten Mützen , in feldgrauen
Portepees u . Achselstücken , Helme
für Offiziere und Beamte , Koppeln
für Offiziere u . Mannschaften , Hand¬
schuhe in braun Leder -Glacje-Wasch -
leder , Wolle mit Pelz und Wollfutter ,
Einlage - Sohlen , Staucher , Hals¬
tücher - Halsbinden , Säbel jeder Art,
wie alles andere für Militärzwecke .

Wilh . Sartori , Hoflieferant!
Kaiserstraße 98 , II Kaiserstraße 98 , Q

zwischen Ritter - und Herrenstraße .

iHHiiiiiiiiiiHi
Möbel - Empfehlung.

Wegen Umzug nach Durlacher Allee 43 verkaufe ich meine
groben Lager meist selbst angefertigter Möbel zn äntzerst
billige « Preisen . $340657
P . Feederie,Ki « lii(ittiiittei,Siiiiiiiiä -Sillielin )lt . lJ .

Rick -WM jeöer Arl
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der „Bad . Presse ".

ZüchtigerMtzgcr -KZ'
Ausschlachten . Zu erfragen
3340616 6 fsenweinstr . 44 .

3eittraIheizui>g.„xZS
standsetznna der Anlagen , sowie
Vedienen übernimmt !840S15 .3.1
t . S.ohnert , Heizungs -Monteur ,

Wöttieftr . 24, III . la Referenden.

Emailherde
d . .Hofherdfabrik Rastatt empfiehlt
zu bekannt billigen Preisen ©«wuVertr . L . Andlauer ,
nnrSchillerstr .4.nächst Kaiserallee.

SluSgcaetchn . Hausier -Art .
Fahnenstangenbalter „Treff ".
Prosp . gratis . Muster 40 1
Alt. Horiigel , LcivZi^-Lenqsch.

Neuer Mer

ist in unseren sämtlichen
PerkanfssteUen zn haben .

ein .

Sicher Apfelmojt
per QA lieferevonlbis

ßiter -wfö » 19 Siter täglich
frei ins HauS.

Aue . HVilk ».
B4WS0

Schwcndcr ,Mark «rafrnstras ?e H .
Heute ab grober Verkauf von

Blumenkohl p . St . 8 — 35 4
Tomaten . . p . St . 1 — <5 „j
Kartoffel P .Ztr . 3 .80 —4 . 50
Aähringerstras ! «! 45 (Hof ), früber
Lebensbedürfnisverein . 14310

Derjenige Herr ,
welcher am Sonntag abend gegen
10 Uhr vom Ankiänge -Wagen der
Elcktr . einen Sckiirm mitnahm ,wird ersucht , denselben im Gasthaus
„zum weißen Löwen", !taisers>r . Ll ,
abzugeben. B40647

Herr sucht in klein, best. Pension

SMms - KMMch
mögl. Südstadt , ev. später Wohnung.
Offert , mit Preisang . u . Nr . B40633
an die Erped . der „ Bad . Presse" .

Beteiligung .
Inhaber eines gutgehenden

Geinischtivarengeschästes, De-
tail und engros , in mittlerer
Stadt Badens , dessen flüssige
Mittel im Geschäft zur Zeit
vollständigfestgelegt sind , sucht
die Beteiligung eines tüchtig.
Kaufmanns zwecks weiterer
jetzt gebot . Ausdehn. Ersorderl .
ca . 10 bis 20 Mille .

Offerten unt . Nr . S40571 an
die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

guter Herkunft wird von
besserer Familie im

Schwarzwald in gewissenhafte
Pflege genommen. Offerten unter
Nr . B40665 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

wird von einer Frau in sehr gute
Pflege genommen. Offerten unt .
B40631 an die Exp . d. „ Bad . Presse"

WWWUWM

Lalkinöft « ,
zur Fabrikation von Helmen
geeignet , werden von der
unterzeichneten Firma zu
kaufen oder zu mieten gc <-
sucht . Schriftliche Angebote
werden erbeten an die

Firma L. Ritgen,
Fabrik fürMilitörausrüstung ,

Karlsruhe i . B . ,
Adlerstrahe 2k . 1429g

Guterhaltener , grauer eigener
Unteroffizier - Mantel
(Größe 1,75 m ) zu kaufen gesucht .

Offert , unter Nr . B40480 an die
Expedition der „Bad . Presse"' .

SiiletWiimüiiWÄr
Offerten unter Nr . $ 40626 an

die Erped . der „Bad . Presse" erb.

für Gas und Elektrisch gesucht . K3?8a.2.s .

Mg- v. « IrWIsioerd Malsch . Ami Hllitim
Zu verkaufen

Achtung !
3 Schreibmaschinen , neueste
Modelle, umständehalber spottbillig
abzugeben. Zu erfragen zwischen
11 u. 12 Uhr vormittags . 14307

Bernbardstr . S. 2. St ., lks.
Bretter .

Wegen Umzug verkaufe .ich 115,
24,35starke tanneneBretter äußerst
billig. P . Feederle . Schreinere, .
Lndwig- Wilhelmstr. 17 . B40658

Einige Rettzäume
zu verkaufen. 8340622

Krienstraste 3 a , 2 . St .
Guter Sattel

mit Zaumzeug zu verkaufen . 2.1
2)40649 Rüvvurrerftr . 12 . 3 . St .

Grauer Milärmanlel.
Einj .- Freiw . , fast ganz neu , billig zu
verkauf. Walvhornstr . l . B . r« «— - - ~ 1Y°—
^cSaSCa «* neue u . gebrauchte,
^ WfjCr ^ verschieden . Große ,
sind zu verkaufen. B406S6
Biktoriaftr . 9, Küfermeister Kern.

gut erhalten ,
? bill. zu verks .

B40652 Nheinstr . 29 . 3 . Stock .
Zu verkaufen : schöner Snwom ,

2 gleiche saub. kompl . Betten , ein-
zelnes kompl . Bett , Vertiko. Chiffon -
nier , 1 tür . Schrank, Waschkommode .

Ludwig-Wiltielmstr . 5, pt.

® ej . » etilen ; 'Ä !U

B40666 Kaiserstrafte 55 , Stb . . IV.
Gebr . ^ iuder -Lieg» und Siy ^

wagen billig zu verkaufen.
2340645.2 .1 Bachstr . 59,1 , rechts.

AZWierd .
auf demLand gefahren,
weil überzählig , billig
zu verkaufen. 14307

Karl Rieß , Karlstr . 20 .

VÄK
"

Pferds
"

ZKv
groß, gut im Zug . billig zu ver-
kaufen. B40625
Laclmerstr . 17. N . Telephon 1414 .

82Eine jungeZiege
it . ein l ' I-jähriger sprungfähiger
Ziegeubork sofort zn verkaufen .

Zu erfr . Efseuweinstr . ÄS. 4. St .

Stellen -Angebote

Bersicher« sMilmI
sucht

branchekundige

jiiWere Herren
<im Alter von 20—25 Jahr . ) !
zur Erledigung technischer
Arbeiten u . Korrespondenz.
Bewerbungen mit Lebens-
lauf u . Zeugnisabschriften I
unter Nr . 6391a an die j
Exped . der „Bad . Presse"
erdeten.

militärfrei , mit vielseitig . Branche^
kenntnissen, zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Offerten mit Zeug-
nisabschriften , Gehaltsansprüchen
und Bild an 14305

ttugo Landauer ,
Karlsruhe .

Eine große Zahl für
Militärarbetten ^ eeignete

Sattler
werden zum möglichst sofortig .
Eintritt bei höchsten Löhnen
für längere Zeit zur Beschäf -
tigung in der Fabrik von der
unterzeichneten Firma gesucht .
Auch wird noch eine gröhere
Zahl Heimardeiter an -
genommen . 14300 .2.1

L . Ritgen ,
Fabrik für Militärausrüstung .
Karlsruhe i . B . , Adlerstr . 2k .

Achim BMIMmieS
sofort aefucht. $ 40662
l *h . Mannhcrz , Schmiedmftr.

Rüvvurrerstraste 100 .
Zum baldigen Eintritt 8340664

Lehrling gesucht .
Bäckerei - Konditorei Karl Ifagel ,

Kaiscrstrasie 71 .

§ausMfiödjert gesucht
auf 1 . Oktober mit nur besten
Zeugnissen aus guten Häusern .
Vorstellung zwischen 3 u . 5 Uhr.
14303.3.1 « ismarckstr . «1a .

Köchin gesucht
welche auch Hausarbeit verrichtet,
auf 1 . Oktober, mit nur , besten
Zeugnissen aus guten Häusern .
Vorstellung zwischen 3 u . 5 Uhr.
14303.3. 1 BismarckNr . « la . _
Mädchen oder Witwe

für Haushalt , die auch im Geschäft
etwas mithilft , sofort oder später
u einem alleinstehenden He
eschäftsmann gesucht.
Offerten unter Nr . B40617

die Erped . der „Bad . Presse^

err »

an

Auf 1 . Okt. tüchtiges Mädchen
nesucht, welches etwas kochen kann.
HanSarbeit macht und Wuschen u.
Bügeln kann und ein zweites
Mädchen für Kinder u . Hausarbeit .
Dieselbe muß Nähen, Waschen und
Bügeln können. B40618.3.1
Frau Reg .-Baumeister IVttldeke ,

Vttlinaerstrak « 53 , 8 . St .
eidene Frau oder ältereoi
en wirb für mutterlosen

»aushalt für sofort gesucht.
u erfr . Rüvvnrrerstr . 23 b , 2 . St .

Mäd

Stellen-Gesuche .
Möbelzeichner ^

gepr. Schreinermstr ,̂ sucht Stellung
als Zeichner oder Werkmeister.

Offert , unter Nr . B40425 an die
Expedit, der »Bad . Presse"

. 22
Kräftiger 15jähr . Junge

(Radfahrer u . stadtkundig) sucht Be»
schästigung als Ausläufer od. der-
gleichen . Off. unt . Nr . B40634 an
die Expedit, der „Bad . Presse".

Alleinstehende Witwe
wünscht Bertrauensstelle an Büffet
oder Beihilfe im Haushalt . ^Offerten unter Nr . B40639 an
die Erped . der „ Bad . Presse" .

Nepräseutables
Serviersräulein

mit besten Zeugnissen sucht Stell «
ung in gutem Restaurant od. CafS .

Briefe direkt erbeten an
Th . Iterfli teil breiter ,

S8((1«.4. 3 Rintbeimerstr . 3 , Part .

AWMIle z« öeroiere»
für einige Tage in d . Woche gesucht .
B4O644 Gerwigstr . 46 , 3. Stock . .

Besseres Nk .idchen
sucht Stellung als Stütze in gutem
Hause, geht evtl. auch zu Kindern .

Offerten nach Gutenbergktr . 1.
5 . Stock , erbeten . «

Junges Madchen sucht gut «
Stelle als Beihilfe im Hausdalt .
B40653 Augarteustr . 54 . 5 . St .

Vermielun ^ en ,

2 schöne Vüroränme
per sofort oder später zu vermieten .
B40643.5 .1 K «ns«rstr . 161 . 2. St .
Augustastr. la ist eine freundlich«
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . B40630.3 .I

v «chuerstr . S3 , 2 . Stock , ist ein«
3 ZimmerwobnuuA auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu ersr . Klauvrecht «
strafte 9 , 2 . Stock . « 40614.4 .1
Ein unmöbliertes Zimmer mit

Küchenbenützungist sofort zu verm.
Zu erfragen B4060d
Effeuweinstr . 82 . 2. St . links

ffialtutjlft . A.
®rioal = feiiirtii . a ;u,,«n,S
guter Bedienung an bessere , solid «
Herren zu vermieten . B406S4 .2.1

Gut möbliertes Zimmer ist sof.
oder später an soliden Arbeiter od.
Fräulein billig zu vermieten .

Zu erfrag . Akademieftr. 32 , HthS
2 . Stock lks . B40651 .2.1
Donalasstr . 22 , Hinterh . , 1 Treppe
schönes Zimmer mit sep. Eingang
für 3 Mk. wöchentlich sofort zu
vermieten . B40643

GotteSauerstr . 14, 3 . Stock , rechts«
ist ein schönes, heizbares , unmöb
liertes Mansardenzimmer billig
zu vermieten . 8340627

ohne Pension zu vermieten .
'
B4064 ^

Schtttzenstraße &f , 3. St . , in der
Nähe des neuen Bahnhofes , nett
möbliertes , sauberes Zimmer an
Herrn oder Dame sofort oder auf
1 . Okt . zu vermieten . 2340509.2J3

Schübenstraße 94 , 1 . St . , lit gut
möbliertes Zimmer auf sofort od.
1 . Okt. billig zu vermiet . B40S24

Wehend. Ziirnmmelchä!!
in guter Geschäftslage zu mieten
oder zn kaufen «efucht.

Offerten unter Nr . B40637 an
die Expedition der „Bad . Preffe "»

Schöne fonn. 3Zimmer - Si>ahnung
mit Mansarde und Keller, wenn
möglich 2. Stock , in Nähe Mark-
grafenstr . u . Kaiserstr . zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangab «
unter B40638 an die Expeditionder „ Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang , nahe dem Durlacher -Tor
gesucht . Offerten m . Preisangabeunter B40632 an die Expedition
der . Bad . Presse".
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